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9JI4-=-%6? Für die Kar-
nevalsveranstaltung der
kfd für Senioren am 2.
März um 14.30 Uhr und
den Frauenkarneval am
3. März ab 19.11 Uhr im
Saal der Gaststätte Mers-
bäumer sind noch Rest-
karten erhältlich. Sie
können in der Gärtnerei
Preckel gekauft werden.

Die Tickets für die Ver-
anstaltung am 2. März
kosten einschließlich
Kaffee, Kuchen und
Schnittchen jeweils zehn
Euro. Die Karten für die
Show am 3. März kosten
für Frauen der kfd ein-
schließlich Abendessen
jeweils 15 Euro, für
Nichtmitglieder 18 Euro.
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Ein Unternehmer mit Weitblick
Bundesministerium zeichnet Klaußner GmbH&Co.KG mit Urkunde und Leuchtturm aus

9JI4-=-%6? Seit fünf Jahren
zeichnet das Bundesministe-
rium für Arbeit und Soziales
“Unternehmen mit Weit-
blick“ aus, die sich verstärkt
für die Belange älterer
Arbeitnehmer einsetzen und
zur Verbesserung der Be-
schäftigungschancen dieser
Personen beitragen. Zu den
jüngsten Preisträgern zählt
die Klaußner GmbH&Co.KG
aus Ostbevern. Frank Bauer,
der das im Bereich der CNC-
Drehtechnik angesiedelte
Unternehmen seit 2002
führt, erhielt jetzt aus der
Hand von Petra Schreier, Ge-
schäftsführerin des Jobcen-
ters im Kreis Warendorf,
eine von Bundesarbeitsmi-
nisterin Ursula von der Ley-
en unterzeichnete Urkunde
und einen Leuchtturm.
Letzterer soll ein Symbol

für den Weitblick sein, den
das Unternehmen im Hin-
blick auf die demografische
Entwicklung zeigt: 40 Pro-
zent der Klaußner-Beleg-
schaft sind 50 Jahre und äl-
ter. Erst im Herbst hat Frank
Bauer einen Teilnehmer der
„Job Offensive 50 plus“ ein-
gestellt, der seit geraumer
Zeit nach einem beruflichen
Neubeginn gesucht hatte,
heißt es in einer Pressemit-
teilung des Jobcenters.
„Es ist toll, wie sie auf die

Kompetenz Älterer setzen”,
erklärte Petra Schreier, die
die Mustergültigkeit des Be-
triebes auch in einem ande-
ren Bereich sieht: Das Klauß-
ner-Team ist international
aufgestellt. Im Betrieb arbei-
ten Deutsche, Türken, Pakis-
taner und Russlanddeutsche
Hand in Hand.
Mit den älteren Mitarbei-

tern hat der Geschäftsführer,

der „auf Kompetenz statt auf
Alter oder Herkunft“ setzt,
keine Probleme. Im Gegen-
teil. „Die Älteren verfügen
über wertvolle Erfahrungen.
Sie bringen meist jede Men-
ge Berufspraxis mit, und in
der Summe sind sie zuver-
lässiger als die Jüngeren”,
hebt Frank Bauer die Vortei-
le seiner Mitarbeiter im fort-
schrittenen Alter hervor.
Auch mit seinem jüngsten

56-jährigen Neuzugang ist er
mehr als zufrieden. „Der ist
top”. Nach einer Probe-

Arbeitswoche wurde er so-
fort eingestellt. „Die Motiva-
tion ist 100-prozentig, die
Einstellung stimmt“, so der
Geschäftsmann.
Solche positiven Beispiele

erfreuen nicht nur die Ge-
schäftsführerin des Jobcen-
ters, sondern auch Teamlei-
ter Jochen Roth, der das Pro-
jekt „JobOffensive 50+“ fe-
derführend betreut. Wie er
berichtet, sind im Kreis Wa-
rendorf zehn sogenannte Job
-Coaches und ein Fachassis-
tent abgestellt, die sich spe-

ziell um die Wiedereinglie-
derung älterer Langzeit-
arbeitsloser kümmern – mit
Erfolg. Allein im vergange-
nen Jahr wurden kreisweit
306 Personen, die 50 Jahre
und älter sind, erneut in
Arbeit gebracht.
„Dieser Vermittlungserfolg

wäre ohne die Offenheit vie-
ler Betriebe nicht möglich”,
lobt Petra Schreier, die in
diesem Zusammenhang
auch die gute Kooperation
mit dem gemeinsamen
Arbeitgeberservice von Job-

center und Arbeitsagentur
hervorhebt. Das kann Wolf-
gang Klausmeier, Arbeits-
vermittler des Arbeitgeber-
services, nur bestätigen.
„Beide Seiten stehen in en-
gem Kontakt miteinander”,
sagt er.
Angesichts der Vermitt-

lungserfolge, die 2010 erzielt
wurden, liegt die Messlatte
für das aktuelle Jahr erneut
hoch. „Wir geben unser Bes-
tes“, so Jochen Roth, „unsere
Projektteilnehmer tun es
schließlich auch.”

Die Klaußner GmbH&Co.KG wurde vom Bundesministerium für Arbeit und Soziales als Unternehmen mit Weitblick
ausgezeichnet. Petra Schreier (2.v.l.), Geschäftsführerin des Jobcenters im Kreis Warendorf, übergab dem Geschäfts-
führer Frank Bauer (M.) eine Urkunde und einen Leuchtturm. Mit im Bild: Jochen Roth (l.), Teamleiter der Anlaufstelle
Ahlen, Kerstin Bauer und Wolfgang Klausmeier (r.), Arbeitsvermittler des Arbeitgeberservices.

Ein Teppich für die Teddys
Auf dem Fußboden spielt es sich gut. Auf einem
Teppich noch besser. Darum ist es kein Wunder,
dass sich die Kinder und das Team der Teddygruppe
im Knusperhäuschen über ein Geschenk des Maler-
meister Lars Krappe freuten. Klar, dass die Kleinen
fleißig mit anpackten, als es galt, den neuen Teppich
in den Raum zu tragen.

Von A. Große Hüttmann

9JI4-=-%6? „Dieses schöne
Stück Ostbevern darf nicht
kaputt gemacht werden“,
sagt Eduard Silge und meint
damit die alte Obstwiese, auf
der das Seniorenzentrum er-
weitern will. Um das zu ver-
hindern, hat sich der Initia-
tivkreis „Erhalt der öffentli-
chen Grünfläche alte Obst-
wiese“ jetzt zu einem durch-
aus ungewöhnlichen Schritt
entschlossen. Ein Arbeits-
kreis hat eine rund 40 Seiten
starke Dokumentation zu-
sammengestellt. Darin sind
nicht nur diverse Schreiben
des Kreises selber, sondern
auch WN-Artikel und Briefe
verschiedener Behörden zu-
sammengefasst, die sich alle
mit dem Thema beschäfti-
gen.
„Die Erfahrungen aus der

Vergangenheit zeigen, dass
im Hinblick auf die Baumaß-
nahme Seniorenheim aus
dem Jahr 1999 und deren
Auswirkungen auf die Obst-

wiese heute gerne der Hin-
weis erfolgt: Das haben wir
nicht gewusst, dann hätten
wir diese Entscheidungen so
gar nicht getroffen“, betont
Silge. Der Initiativkreis ver-
steht daher seine Dokumen-
tation als Hilfe für die Ent-
scheider, sich einen Über-
blick über die Entwicklun-
gen in dieser Angelegenheit

zu machen.
Nach Angaben von Eduard

Silge enthält die Dokumen-
tation auch ergänzende, bis-
lang noch nicht zur Verfü-
gung gestellte Schreiben.
Kritik übt der Initiativkreis

in diesem Zusammenhang
am Bürgermeister. „Leider
haben wir auch im Hinblick
auf die beabsichtigte Unter-
suchung von Alternativ-
standorten feststellen müs-
sen, dass er hier nicht den
notwendigen und angemes-
senen Eifer entwickelt hat“,
heißt es in einem Begleit-
schreiben, das den Vertre-
tern der Fraktionen zuge-
gangen ist.
Aus Sicht des Initiativ-

kreis, eine Liste von rund
180 Unterstützern ist der Do-
kumentation angehängt, sei
es klug, die Errichtung von
Pflegeplätzen als Neubau an
einem weiteren Standort zu
etablieren.
Der Planungsausschuss

befasst sich heute Abend ab
18 Uhr mit dem Thema.

„Nicht kaputt machen“
Initiativkreis zum Erhalt der Obstwiese erstellt Dokumentation

Eduard Silge stellte die Do-
kumentation vor.

Grund zur Freude
Hospizverein erhält 500 Euro

4"@G4 9JI4-=-%6? Grund zur
Freude haben die Vorsitzen-
de des Hospizkreises Ostbe-
vern, Hildegard Tünte-
Poschmann, sowie ihre Mit-
streiter Bernadette Rautland
und Klemens Wansing: Sie
erhielten gestern vom Ge-
schäftsführer des Senioren-
zentrums St. Anna, Josef
Mersmann, und Heimleiter
Thomas Dobner einen
Scheck in Höhe von 500
Euro.
Wie Mersmann berichtet,

ist es in St. Anna gute Tradi-
tion, den Mitarbeitern zu

Weihnachten ein kleines
Präsent zu überreichen. Da-
mit sollte diesmal jedoch ge-
brochen, das Geld statt des-
sen einem guten Zweck zu-
geführt werden. „Weder wir
noch die Angestellten muss-
ten da lange überlegen“,
freut sich Mersmann. Ange-
sichts der sehr guten Zusam-
menarbeit zwischen dem
Hospizkreis und dem Senio-
renzentrum, die im Novem-
ber 2009 vertraglich besie-
gelt worden war, habe der
Empfänger der Spende
schnell festgestanden.

Freuen sich gemeinsam bei der Scheckübergabe (v.l.): Klemens Wansing, Thomas Dob-
ner, Hildegard Tünte-Poschmann, Bernadette Rautland und Josef Mersmann. $E"E# 1@G?@_
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9JI4-=-%6? Intensivtier-
haltung in der Landwirt-
schaft, die Zukunft der
Obstwiese, der Haushalt
2011: Zahlreiche sicher-
lich für viele Bürger in-
teressante Themen ste-
hen am heutigen Diens-
tag um 18 Uhr bei einer

Sitzung des Umwelt- und
Planungsausschusses auf
der Tagesordnung. In der
Begegnungsstätte des
Rathauses stellen Exper-
ten Daten und Fakten zu
diesen und anderen Vor-
haben vor. Alle Interes-
sierten sind eingeladen.
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9JI4-=-%6? Zum Single-
Stammtisch sind am
Freitag, 25. Februar, um
19.30 Uhr wieder alle In-
teressierten in die Gast-
stätte Finke eingeladen.
In lockerer Runde soll
wie gewohnt geklönt

und gespielt werden.
„Schwellenangst“, so die
Veranstalter, muss dabei
niemand haben. Es han-
delt sich um eine regel-
mäßig stattfindende Zu-
sammenkunft ohne Ver-
pflichtungen.
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Bahnhofstraße 6 · 48346 Ostbevern

Die WN ganz in Ihrer Nähe: Nutzen Sie das um-
fangreiche Angebot bei Ihrem WN-Servicepartner!

Abo-Bestellungen, Reisenachsendungen,
Spendenzeitungen.

Tel. 0 25 04.73 35-11*
www.wn.de
* Hier erreichen Sie die WN direkt.

Ihr Servicepartner vor Ort


